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Ulrike Horak t 
20. 8. 1957-19. 8. 2001 

Nach sieben langen Jahren des Kampfes ist Uhike Horak am Vortag ihres 44. 
Geburtstages von der Aussichtslosigkeit der unerbittlichen Krankheit erlöst worden. 
Ihr Lebensweg führte sie, schon von Kinderjahren an mit besonderem Interesse 
ausgestattet, zum Studium der Klassischen Archäologie. Ihre Dissertation (1988) über 
"Pferdegruppen in geometrischer Zeit" (Textband 240, Tafelband 129 S.) zeigte ihre 
außerordentliche Begabung zur analytischen Betrachtung der archäologischen 
Zeugnisse. Die Stärke dieser frühen Arbeit liegt nicht nur in der immensen 
Materialsammlung, sondern in der Beobachtung der Details. Neben ihrer Dissertation 
war sie im Sekretariat des Instituts für Klassische Philologie der Universität Wien 
tätig und erlernte die Satzarbeit auf einem sehr früh im Einsatz stehenden 
Computergerät. Zugleich nützte sie ihre Tätigkeit in der reichen Bibliothek des 
Instituts, sich eine spezielle Vertrautheit mit der klassischen Literatur anzueignen. 
Aber nicht nur die Archäologie war ihr Gebiet, die Kunstgeschichte sah sie als 
unabdingbaren komplementären Wissenszweig an. Noch während des Studiums nahm 
sie auch Teil an den Einführungsvorlesungen und später an den Seminaren zur 
Papyrologie. Wiederum war es ihr Blick für die Kleinigkeit, mit dem sie ein beson-
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deres Talent für das Lesen von Papyri unter Beweis stellte. Die Kombination 
Archäologie - Kunstgeschichte - Papyri führte in logischer Konsequenz zur Bearbei­
tung "Illuminierter Papyri, Pergamente und Papiere". Der Fonds zur Förderung der 
wissenschaftlichen Forschung finanzierte ein Forschungsprojekt, das sie mit einer 
imposanten, tiefgreifenden und unglaublich detailreichen Monographie 1992 ab­
schloß. Es folgte ein Stipendium der Deutschen Humboldtstiftung mit dem Ziel, das 
illuminierte und noch unerschlossene Material der Berliner Sammlungen (trotz des 
Mauerfalls blieben es zwei Sammlungen mit unterschiedlicher Zugänglichkeit) der 
Wissenschaft zu erschließen. Dort lernte sie in Bill Brashear einen hervorragenden 
Papyrologen und Kollegen kennen, mit dem sie zeitlebens rege wissenschaftliche 
Interessen verband. Es ist nicht zu übersehen, daß nun ihrer beider Würdigungen im 
selben Band der Tyche stehen. Die Arbeit an den Berliner Illuminierten, von ihr in 
ihrem grenzenlosen Eifer um die Katalogisierung der Berliner Mumienkartonagen aus 
ptolemäischer Zeit erweitert, wurde mehrfach durch die latent vorhandene Krankheit 
unterbrochen. Es wird eine Aufgabe sein, das vorliegende Manuskript zu den "Ber­
liner Illuminierten" abzuschließen. 1994 trat sie in den Dienst der Österreichischen 
Nationalbibliothek ein und wurde als Archäologin und Kunsthistorikerin der 
Papyrus sammlung zugeteilt. Hier kam ein neuer Aufgabenbereich auf sie zu: das Ge­
stalten von Ausstellungen. Schon 1995 war sie wesentlich an der in der Geschichte 
der Papyrussammlung bisher einzigen Ausstellung im Prunksaal beteiligt ("Der 
Lebenskreis der Kopten"). Zwei Drittel des ausführlichen Ausstellungskataloges hat 
sie verfaßt. Ihrer damals bereits internationalen Bedeutung ist es zuzuschreiben, daß 
ihr für diese Ausstellung zwei bedeutende Privatsammlungen des Auslandes zur 
Verfügung gestellt wurden. Doch sie begnügte sich nicht mit der Mitarbeit am 
Katalog und der Ausstellungsgestaltung, sie verfaßte einen eigenen Kinderführer, 
bereichert mit eigenen Photos und eigenen Zeichnungen ("Ich, Petsire, bin Kopte"). 
Das rege Interesse an der koptischen Kunst und Kultur führte sie im besonderen zur 
Textilkunst, deren Studium sie dann auch im Rahmen von Lehrveranstaltungen, 
wieder einmal durch die sich nun immer stärker meldende Krankheit gestört, 
weitergab. Ihrer Initiative ist es zuzuschreiben, daß im Rahmen des Archäologie­
studiums der koptische Kulturkreis im zunehmenden Maß Lehr- und 
Forschungsinhalt wird. "Europa und der Stier" (= die Edition eines Orbiculus) 
beschreibt ihre Arbeitsweise am klarsten: Blick über die vermeintliche Themenenge 
hinaus mit dem Ziel, etwas Umfassendes zu schaffen. 

Trotz der immer beschwerlicher werdenden Lebensumstände gestaltete sie weitere 
Ausstellungen und Kataloge ("Mumie schau'n" und "Kopten, die Nachbarn des 
Sudan"), wirkte an weiteren mit. Sie hinterläßt ein hochwertiges (Euvre, sie hinterläßt 
von ihrer Begabung und ihrem Engagement her einen Torso, den weiterzutragen eine 
Verpflichtung der Epigonen bleiben wird. 

Hermann Harrauer 


